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Vorwort 
„Ein Katholik hat die Beichte, ich habe nur meinen Hund.“ Was Max Frisch vor 
einem halben Jahrhundert feststellte, hat sich bis heute nicht grundlegend geän-
dert: Nach wie vor ist die Beichte für viele Menschen etwas „Katholisches“ – und 
das, obwohl in den letzten Jahrzehnten die Beichte auch in der katholischen Kir-
che weitgehend aus der Mode gekommen ist. Wenn man an Beichte denkt, mag 
man an Beichtstühle denken, an konkrete Situationen, in denen ein Beichtling 
dem Priester durch die gelöcherte Holzwand bestimmte Sünden anvertraut. Oder 
es mag einem eine der zahlreichen Hollywood-Produktionen in den Sinn kommen, 
in denen ein Priester mit schwarzem Kollar auftaucht und Beichte in solchem 
engen sakralen Bezug vorgeführt wird.  

Weniger bekannt ist, dass Beichte im evangelischen Glauben nie abgeschafft 
worden ist, ja dass Luther so hohe Stücke auf die Beichte gab, dass er damit rech-
nete, dass die Gläubigen ihre Pfarrer geradezu bedrängen würden, um von Sünde 
und Schuld losgesprochen zu werden. Und noch weniger denkt man an die politi-
schen, gesellschaftlichen, juristischen oder therapeutischen Dimensionen von 
Beichte oder aber an die reiche Geschichte, die sich mit dieser Thematik schon 
seit den Wüstenmönchen im 4. Jahrhundert verbindet.  

Doch nicht nur die intuitive Verbindung zwischen Beichte und Katholizismus 
hat sich seit Max Frisch nicht verändert. Auch das menschliche Bedürfnis nach 
Befreiung, nach Lossprechung und nach einem konstruktiven Umgang mit der 
eigenen Vergangenheit, mit Fehlern und der eigenen Schuld ist dasselbe geblieben.  

Dieses Buch möchte daher zur Wiederentdeckung eines kostbaren Schatzes 
christlicher Praxis – evangelisch wie katholisch – beitragen. Beichte gleicht in 
mancherlei Hinsicht einer Perle von unschätzbarem Wert, die, in einer Truhe 
eingeschlossen, ihren Glanz nicht recht entfalten kann. Eröffnet doch die Kirche 
und der christliche Glaube in der Beichte einen Weg aus der Sackgasse persönli-
cher und gesellschaftlicher Schuld. Die Beichte kann bestehende therapeutische 
Angebote nicht nur sinnvoll ergänzen, sondern geht gleichzeitig über diese hinaus, 
indem sie den Menschen in seinem ganzen Wesen erfasst und ihm so bei der Be-
arbeitung von Schuld, Scham und Sünde zu helfen vermag. Wie groß der gesell-
schaftliche Bedarf hier ist, zeigen regelmäßig Fernsehsendungen à la „Britt am 
Mittag“, in denen Menschen ihre intimen Verletzungen dem kalten Licht der Öf-
fentlichkeit preisgeben. Während dort die Hoffnung auf Befreiung von der eigenen 
Vergangenheit zumeist im Voyeurismus untergeht, gibt es andere Erfahrungsorte 
der Befreiung von Schuld – inner- und außerhalb kirchlicher Mauern.  

Das Phänomen der Beichte sowohl in kirchlichen als auch in gesellschaftli-
chen, strafrechtlichen, politischen und therapeutischen Strukturen aufzuspüren, ist 
daher eines der Ziele dieses Buches. Diese konkreten „Erfahrungsorte der Befrei-
ung“ sollen daher an den Anfang dieses Bandes gestellt werden. Um die aktuelle 
kirchliche Praxis im evangelischen wie im katholischen Raum geht es in den Er-
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öffnungsbeiträgen von Ralf K. Wüstenberg und Hermann Glettler. Darin reflektieren 
die Autoren u.a. ihre persönlichen Erfahrungen, einerseits mit dem Aufbau einer 
Beichtgelegenheit am Berliner Dom und andererseits in der katholischen Beicht-
praxis. Rechtsethische Überlegungen zur Versöhnung im Strafrecht schließen sich 
im Beitrag von Joachim Zehner an; Überlegungen zur therapeutischen Dimension 
der Beichte werden von Klemens Schaupp vorgestellt. Vergangenheitspolitische 
Brennpunkte im Spannungsfeld von Beichte, Versöhnung und Erinnerung in den 
Fokus zu rücken, unternehmen die Beiträge von Ralf K. Wüstenberg und Christine 
Schliesser. Die südafrikanische Wahrheits- und Versöhnungskommission, die nach 
dem Ende der Apartheid von der ersten frei gewählten Regierung unter Nelson 
Mandela eingesetzt wurde, steht im Mittelpunkt des Beitrages von Wüstenberg. 
Schliesser widmet sich dem gegenwärtigen politischen und gesellschaftlichen Ver-
söhnungsprozess in Ruanda nach dem Völkermord von 1994, in dem innerhalb 
von 100 Tagen bis zu 1.000.000 Kinder, Frauen und Männer zu Tode gebracht 
wurden.  

Nach dieser Bestandsaufnahme und dem Ausleuchten der verschiedenen Di-
mensionen, die im Befreiungshorizont von Beichte mitschwingen, folgt in einem 
zweiten Teil eine theologische Vertiefung unter der Überschrift „Theologische 
Wegmarken“. Wie ist in der reichen Geschichte von Kirche und Theologie über 
Beichte gedacht worden? Wie verhalten sich Beichte und Seelsorge zueinander? 
Wie Vergebung und Versöhnung? Welches sind die Kernbestandteile von Beichte 
in den beiden Konfessionen? Zunächst setzt Peter Zimmerling in seinem Beitrag 
„Von den Wüstenmönchen bis Taizé“ Akzente zur Geschichte der Beichte. Michael 
Herbst stellt seinen praktisch-theologischen Beitrag unter die Fragestellung „Beich-
te als Geheimtipp der Seelsorge?“ und Gunter Prüller-Jagenteufel arbeitet an den 
Leitbegriffen „Vergebung und Versöhnung“ die Bedeutung interpersonaler Prozes-
se heraus. Schließlich bilden die beiden letzten Beiträge dieses Teils je eigenstän-
dig das zu unterscheidende theologische Profil evangelischer und römisch-
katholischer Auffassung von Beichte ab: „Thesen und Beobachtungen zum Beicht-
verständnis der Confessio Augustana“ von Ralf K. Wüstenberg sowie „Absolution 
als Richterspruch? Beobachtungen zur tridentinisch-katholischen Bußtheologie“ 
von Gunter Prüller-Jagenteufel. 

Nach den theologischen Vertiefungen, die auch den Blick in den konfessionel-
len Graben des 16. Jahrhundert unter dem Stichwort Trient nicht scheuen, gilt es 
in einem dritten und letzten Teil, Ausblick zu halten und Perspektiven für die 
Beichte, gerade auch als „Ökumenische Ermutigung“ zu entwickeln. Hier werden 
zunächst in den Beiträgen von Peter Zimmerling und Hans Pock neuere Entwicklun-
gen für Beichte, Buße und Umkehr aufgezeigt. In mancherlei Hinsicht werden die 
vielfältigen Impulse aus dem ersten Teil des Buches konstruktiv an die historische 
Entwicklung des Beichtverständnisses angeschlossen. Die beiden Schlusskapitel 
widmen sich im Blick auf die Zukunft ökumenischen Anschlussmöglichkeiten, 
gerade auch angesichts des erwähnten konfessionellen Grabens, der sich mit den 
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gegensätzlichen Positionen zwischen der Confessio Augustana einerseits und dem 
Tridentinum andererseits wirkmächtig in die Geschichte der Ökumene einge-
zeichnet hat. In ihrem Beitrag „Beichte als ‚Angebot göttlicher Hilfe‘. Ökumenische 
Ermutigungen auf den Spuren Dietrich Bonhoeffers“ stellt Christine Schliesser einen 
Zugang zur Beichte vor, der einerseits dem evangelischen Anspruch eines Interde-
pendenzverhältnisses von Beichte und Rechtfertigungsgeschehen gerecht zu werden 
sucht, andererseits diesen nicht kontroverstheologisch verengt, sondern in seinem 
ökumenischen Potential im Lichte der Theologie Dietrich Bonhoeffers ausleuchtet. 
In ihrem gemeinsamen Schlusskapitel bieten die Herausgeber schließlich „Ökume-
nische Anstiftungen zur Beichte“ unter der Perspektive „Neu anfangen können“. 

Die Idee zu diesem Buch entstand im Anschluss an ein Forschungskolloquium 
zum Thema „Beichte und Sündenvergebung im ökumenischen Diskurs“, zu dem 
die katholisch-theologische Fakultät der Universität Wien im Dezember 2012 ein-
geladen hatte. Es stellte sich schnell heraus, dass es bei der Beichte vieles wieder 
und vieles neu zu entdecken gibt, nicht zuletzt in ökumenischer Perspektive. Die 
Leserinnen und Leser auf diese Entdeckungsreise mitzunehmen und damit auch 
fröhliche Anstiftungen zur Beichte, die weder verstaubt noch ausschließlich katho-
lisch ist, zu vermitteln, ist der Wunsch der Herausgeber.  

Schließlich bleibt uns noch, einen herzlichen Dank für die finanzielle Unter-
stützung auszusprechen, die uns die Europa-Universität Flensburg, die Diözese 
Graz-Seckau, die Evangelische Kirche in Österreich, der evangelisch-lutherische 
Kirchenkreis Schleswig-Flensburg, die Erzdiözese Wien sowie das Ethik-Zentrum 
der Universität Zürich gewährt haben. Unser Dank geht zudem in besonderer 
Weise an Herrn Thies Münchow, der uns beim Erstellen der Druckvorlage behilf-
lich war. Den Herausgebern der Reihe „Kontexte. Neue Beiträge zur historischen 
und systematischen Theologie“, Prof. Dr. Jörg Lauster und Prof. Dr. Bernd Ober-
dorfer, danken wir für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und für die Aufnahme 
unseres Bandes in diese Reihe. 
 
Wien, Zürich und Flensburg im Oktober 2015 
 
Gunter Prüller-Jagenteufel 
Christine Schliesser 
Ralf K. Wüstenberg 
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